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Dritter Auftritt .

Silvius und Phoͤbe zu den Vorigen .

Phoͤbe. Junger Menſch/ 3Ihr 8 yd nicht artig
Ihr

den Brief gezeigtmit mir umgegangen , da

habt , den ich Euch geſthrlehen habe .

Roſalinde . Darum bekuͤmmre ich mich wenig ;

ich ſtudire recht darauf , euch unartig und veraͤcht⸗

ich zu begegnen . Ihr werdet da von einem ge⸗

treuen Schaͤfer begleitet ; ſeht ihn an , liebt ihnz

er betet euch an .

Phöbe . Du guter Schaͤfer ſage dieſem Juͤngz

ling , was lieben heißt .

Silvius . Es heißt , aus lauter Seufzern und

Thraͤnen zuſammengeſetzt ſeyn ; und das bin ich

fuͤr Phoͤbe.

Phoͤbe. Und ich fuͤr Ganymed .

Orlando . Und ich fuͤr Roſalinde .

Roſalinde . Und ich fuͤr kein Frauenzimmer ,

Silvius . Es heißt , aus lauter Treue und

Dienſtbegierde zuſammengeſetzt ſeyn ; und das bin

ich fuͤr Phoͤbe.

Phoͤbe. Und ich fuͤr Ganymed '

Grlando . Und ich fuͤr Roſalinde⸗
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Roſalinde . Und ich fuͤr kein Frauenzimmer .

Silvius . Es heißt / aus lauter Phantaſie zuſam⸗

mengeſetzt ſeyn , aus lauter Leidenſchaft / aus lau⸗

ler Wuͤnſchen „ aus lauter Anbetu ng / Ehrfurcht⸗

* De
und üünterihänete aus lauter Demuth , lauter

Geduld , und Ungeduld , aus lauter Reinigkeit ,

lauter Ergebenheit , aus

Proben aushaͤlt ;
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Silvius ( un wööbe. ) Wenn das ſo iſt , warum

tadelt Ihr

mich denn , daß ich di

mich denn daß ich Euch liebe ?

Orlando . Wenn das ſo iſt / warum tadelſt du

ch liebe ?

Noſalinde . Zu wem ſagen Sie das ?

Orlando . Zu der /

nicht hoͤrt .

die nicht hier iſt / und mich

Roſalinde . Ich bitte euch , Leute , laßt uns

aufhoͤren . Das koͤmmt heraus , als wenn die

Woͤlfe in Irrland gegen den Mond heulen . ( Zum Si l⸗

vius . )
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Wie es euch gefaͤllt.

( n Phöte ) ich wollte euch lieben , wenn ich koͤnntt⸗

Morgen kommen wir alle wieder zuſammen . 6⸗

(Zu Phöbe . ) Ich will euch heyrathen , wenn ich je⸗

mals ein Frauenzimmer heyrathe ; und heyrathen

will ich morgen . ⸗⸗( 3u Orlando ! ) Ich will Sie be⸗

friedigen , wenn ich anders einen Mann befriedigen

kann ; und Sie ſollen morgen eine Frau bekom⸗

men . „ ( 3u Silolus . ) Ich will euch vergnuͤgt ma⸗

chen / wenn das , was euch gefaͤllt , euch vergluͤ⸗

gen kann ; und ihr ſollt morgen eine Frau haben .

Ein jedes unter euch komme , ſo lieb ihm das iſt,

twas es liebt . Und hiemit lebt wohl . Ihr wift

nun meine Befehle .

Silvius . Ich will nicht zuruͤckbleiben wenn

ich lebe .

Phoͤbe. Ich auch nicht .
Orlando . Ich auch nicht .

( Sie gehen alle ab. )

Vierter Auftritt .

Der Ruͤpel , Audrey , und hernach zwey

Edelknaben .

Ruͤpel. Morgen iſt der freudenreiche Tag ,

Audrey ; morgen wollen wir einander heyrathen .

Audrey . Mich verlangt herzlich darnach ; und

ich hoffe , es iſt doch wohl kein unanſtaͤndigs Ver⸗

langen, !

Welt zu

des verbe

1. EW

Ruͤpel

dich/ ſetz

2. R

euch in d

ee

fahren ,

oder zu

doch ſol

5Stimm

2.

einem ?

Pferde !

Es

D

V


	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322

